
Vieles hat sich seit unserer eigenen Kindheit verändert. Die Kinder treffen sich nicht 
mehr auf der Straße zum Spielen, sondern müssen sich verabreden. Der Spiel- und 
Bewegungsdrang der Kinder wird immer mehr eingeschränkt.
Darauf haben wir reagiert und bieten deshalb Waldtage an. 
Wir sind unterwegs mit Rucksack, Lupen, Bestimmungsbücher, Taschenmesser, 
Schatzkästchen...
An diesen Waldtagen können sich die Kinder frei entfalten. Sie haben kein fertiges 
Spielzeug, sondern Äste, umgefallene Bäume, Blätter und Erde zum Spielen. Tiere, wie 
zum Beispiel Käfer oder Schnecken können beobachtet werden. Die Kinder erleben den 
Rhythmus der Jahreszeiten hautnah. In der Natur können sich die Kinder frei entfalten, 
der Phantasie und Bewegung sind keine Grenzen gesetzt.

Der Wald bietet viele Lernanlässe:

Er ermöglicht dem Kind sich mit sich selbst, mit anderen Kindern, mit seiner Umgebung 
und vielfältigen Materialien auseinander zu setzen.

Die vielseitigen Bewegungsanlässe die der Wald bietet, fördern beim Kind 
Selbstständigkeit, Selbstvertauen und Selbstsicherheit, sowie die Neugier auf ihre 
Umwelt, die Entwicklung ihrer Persönlichkeit und Erfahrungen durch neue Erlebnisse.

Kinder entdecken die Veränderungen durch die Jahreszeiten, hören die Stille des 
Waldes, kennen schon einige seiner „Bewohner“.
Vor kurzem haben wir den Specht nicht nur gehört, sondern auch das Loch gesehen, an 
dem er gearbeitet hat.
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